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Der Tippelskirch Vertrag

Die Preſſe beginnt den Schleier von dem Monſtrum des
Vertragswerkes zu lüften den das Reich mit der Firma
Tippelskirch abgeſchloſſen hat Ein Teil ſeiner Paragraphen
und Anlagen iſt zwar ſelbſt den in die Geheimniſſe des
Vertrages ſonſt eingeweihten Mitgliedern der Budget
kommiſſion nicht mitgeteilt worden aber das was dort be
kannt gegeben worden iſt genügt ſchon um darzutun daß
der Vertrag dem Reichsintereſſe ſchnurſtracks zuwiderläuft
das Reich aufs unglaublichſte übervorteilt

Es intereſſiert zunächſt zu erfahren daß der unter dem
22,/27 Juli 1906 mit der Firma Tippelskirch und Co ab
geſchloſſene Vertrag nicht von dem Kolonialdirektor Dr Stübel
ſondern von dem Fiskus der afrikaniſchen Schutzgebiete ver
treten durch den Reichskanzler formell abgeſchloſſen worden
iſt Gleichwohl wird man nicht fehlgehen anzunehmen daß
der Vertrag tatſächlich von Stübel vorbereitet und vereinbart
worden iſt wie denn auch die ſonſtigen kolonialen Verträge
ſo derjenige mit der Firma Heinrich Jordan vom 12 Juli
1896 von dem damaligen Leiter des Kolonialamtes Dr Kaiſer
abgeſchloſſen worden iſt

Der TippelskirchVertrag zerfällt in ſechs Teile Zunächſt
ſetzen einige Paragraphen die grundlegenden vertraglichen Ver
einbarungen feſt alsdann folgen fünf Anlagen deren erſte
Anlage A ein Preisverzeichnis über die von der Firma zu
liefernden 355 Gegenſtände aufweiſt Jn Anlage B befindet
ſich eine genaue Beſchreibung jedes einzelnen zu liefernden
Gegenſtandes Anlage C unterrichtet über die erforderliche
Lieferung Verpackung und Verſendung Anlage D zählt
diejenigen Gegenſtände auf welche die Firma Tippelskirch
und Co in ihrem eigenen Betriebe herzuſtellen die Ver
pflichtung übernommen hat In Anlage E endlich findet
ſich eine Nachweiſung der Kriegslager für Deutſch Oſtafrika
Südweſtafrika und Kamerun die wie die Germania mitteilt
für das erſte Gebiet einen Beſtand von 3944 für das zweite
von 710 und für das dritte von 2200 vollſtändigen Tropen
ausrüſtungen enthalten

Nach der Freiſ Ztg lauten die erſten Paragraphen des
Vertrages wie folgt

s 1 Die Firma v Tippelskirch u Co übernimmt und das
Oberkommando der Kaiſerlichen Schutztrnppen überträgt ihr kraft
der ihm geſchäftsordnungsmäßig zufallenden Obliegenheiten die
Lieferung des jeweiligen geſamten Bedarfes einſchließlich des
jenigen für die Kriegslager der in der Anlage A zu dieſem Ver
trag näher bezeichneten Gegenſtände für die Kaiſerlichen Schutz
m De krupben für Deutſch Oſtafrika Südweſtafrika Kamerun
und Togo

s 2 Die genannte Firma verpflichtet ſich die von ihr hier
nach zu liefernden Bekleidungs und Ausrüſtungsſtücke uſw gemäß
den Beſchreibungen nach Anlage B zu dieſem Vertrage und ent
ſprechend den beim Oberkommando der Kaiſerlichen Schutztruppen
anfbewahrten Muſtern herzuſtellen

luch wenn die Firma die Gegenſtände nicht im eigenen Be
triebe herſtellt ſind dieſelben ſo w eit die Herſtellung in Deutſch
land in gleicher Beſchaffenheit au sführbar iſt nur von
deutſchen Lieferanten zu beziehen

Für neu einzuführende oder abzuändernde Bekleidungs und
Ansrüſtungsſtücke hat die Firma v Tippelskich u Co ein Muſter
zum Selbſtkoſtenpreis nach Anordnung des Oberkommandos der
Schutztruppen anzufertigen

Die Lieferung Verpackung und Verſendung findet nach dem
als Anlage O dieſem Vertrage beigefügten Abdruck der Allge

Pfruilleron
Kaufmann und Perſönlichkeit

Von Walter Lund
Die großen ethiſchen und ſozialen Aufgaben der Gegen

wart ſind in ihrer Erfüllung im weitem Maßſtabe abhängig
von den wirtſchaftlichen Fragen Dieſe beherrſchen in ſo
hervorragender Weiſe unſere Zeit daß die geſamte Politik
als Wirtſchaftspolitik nicht unzutreffend bezeichnet worden iſt

iejenigen aber welche die wirtſchaftlichen Fragen in Deutſch
land praktiſch zu löſen haben die berufenen Vertreter der
deutſchen Volkswirtſchaft die Kaufleute werden faſt
nie genannt Sie ſtehen nicht an erſter Stelle in der Wert
ſchäzung ihrer Mitbürger ſondern müſſen den Vertretern
ſaent ganzen Reihe anderer Berufsarten den Vorrang

ſen
Niemals wird man wohl von der deutſchen Renaiſſance

unter Kaiſer Maximilian ſprechen ohne die Fugger ent
e end zu nennen ebenſowenig wie die Namen der Medici
osgelöſt werden können aus der großen florentiniſchen Blüte
t Auch in unſerer Zeit ſpricht man von der ungeheuren
ntwicklung der Vereinigten Staaten ſtets nur im Zu

J Vanſe mit den dortigen maßgebenden Perſönlichkeiten
a Deutſchland aber weiß der Außenſtehende von den
c gern unſeres Wirtſchaftslebens nichts ihre Namen hört
Ve n nur wenn die geſchäftige Berichterſtattung ſie in
85 indung mit Herrſcherbeſuchen und Empfängen bringt
de 4 ihren Taten und Werken weiß er kaum eiwas Und
ſei haben dieſe Männer Deutſchlands Wirtſchaftsleben zu
en gegenwärtigen Blüte gebracht und damit zugleich das
konngg ich was auf ſozialem und ethiſchem Gebiete geſchehen

Deutſchlands Kaufleute beſitzen viele glänzende Eigen
ne

le Wir entnehmen dieſen beachtenswerten Aufſatz mit freund
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meinen Vorſchriften über Lieferung Verpackung und Verſendung
von Bedarfsgegenſtänden ſür die deutſchen Schnutzgebiete ſtatt
ſoweit nicht Sonderbeſtimmungen des Vertrages dem entgegen
ſtehen und für die Firma v Tippelskirch u Co bindende Kraft
haben insbeſondere ſcheiden die nachträglich duxchſtrichenen Be
ſtimmungen aus

s 3 Die vereinbarten Preiſe für die zu liefernden Gegen
ſtände ſind in der Anlage A zu dieſem Vertrage enthalten ſie
verſtehen ſich loko Lager der Firma v Tippelskirch u Co aus
ſchließlich Verpackung
Angemeſſene Preisveränderungen wie ſie ſich aus den Kon
junkturen des Marktes ergeben insbeſondere auch entſprechende
Preisermäßigungen ſind ſeltens der Firma v Tippelskirch u Co
behufs Herbeiführung einer bezüglichen Vereinbarung allijährlich
zum 1 Oktober Preisveränderungen von mehr als 5 Proz fofort
dem Oberkommando der Schutztruppen anzumelden

Bei Preiserhöhungen werden nur die Mehrkoſten berückſichtigt
die der Lieferantin nachweislich entſtanden ſind

Preisveränderungen infolge neu zu erlaſſender Vorſchriften
ſür die Herſtellung der nach dieſem Vertrage zu liefernden
e eaenktänbe können nur nach vorheriger Vereinbarung
eintreten

Die weiteren Paragraphen behandeln die Bezahlung
Lieferungsweiſe die Schaffung von Kriegsbeſtänden Jm
Mobilmachungsfalle ruht der Vertrag Ferner ſind Be
ſtimmungen vorgeſehen für den Fall des Ablebens von
Tippelskirch bezw ſeines Konkurſes Die F8 10 12 regeln
das Lieferungsverfahren Falls die Firma nach Anſicht des
Oberkommandos ihre Gegenſtände mangelhaft oder nicht
rechtzeitig abliefert ſoll entweder das ordentliche Gericht zur
Entſcheidung der Differenzen in Auſpruch genommen oder
ein Schiedsgericht eingeſetzt werden Das Reich iſt
wegen Verzögerns oder Verſchuldens der Firma nicht ohne
weiteres zum Rücktritt berechtigt ſondern erſt von einem
ſchieds gerichtlichen Erkenntnis hängt es ab
ob es den S 326 des Bürgerlichen Geſetzbuches in An
r bringen darf Ueber dieſe Vertragsklauſel beſagt

er
Falls das ſchiedsgerichtliche Erkenntnis auf Verwerfung von

Gegenſtänden erkennt muß die Firma v Tippelskirch Co
innerhalb einer zu vereinbarenden Friſt Erſatz leiſten

Wird anch dieſe Erſatzlieferung von der Kommiſſion ver
worfen ſo iſt das Oberkommando der kaiſerlichen Schutztruppen
nach ſchiedsgerichtlicher Beſtätigung des Kommiſſionsbeſchluſſes
berechtigt von den in 8 326 des Bürgerlichen Geſetzbuches
gegebenen Befugniſſen Gebrauch zu machen
gen den weiteren Paragraphen ſind die folgenden hervor

zuheben
8 11 Falls ſich nach der Abnahme von Waren noch

Meinungsverſchiedenheiten ergeben unterwerfen ſich beide
Parteien der Entſcheidung eines Schiedsgerichts wegen
d Zuſammenſetzung nähere Vereinbarung vor behalten

eibt
s 12 Werden Lieferungen nicht innerhalb der Vereinbarungs

friſt ansgeführt ſo kann das Oberkommando der Kaiſerlichen
Schutztruppen falls nicht höhere Gewalt die Verzögerung ver
urſacht hat, dieſelben anderweitig beſchaffen Die Firma v Tippels
kirch u Co haftet alsdann für etwaige Mehrkoſten

s 15 Abſ 2 Die Firma v Tippelskirch u Co liefert und
ſtellt die in Anlage D aufgeführten Gegenſtände im Jnlande
und im eigenen Betriebe her

8 16 Abſ I Ohne Genehmigung des Oberkommandos
der Kaiſerlichen Schutztruppen iſt die Firma v Tippelskirch u Co
nicht berechtigt ihre Vertragsver pflichtungen auf
anvere Perſonen zu übertragen

8 17 Dieſer Vertrag iſt mit Wirkung bis zum 31 März 1911
mit der Maßgabe abgeſchloſſen daß er um je weitere fünf Jahre

freudigkeit und Wiſſen Eines aber fehlt der weitaus über
wiegenden Mehrzahl die Perſönlichkeit Dieſer
Mangel an Perſönlichkeit aber trägt die Schuld an der
Mißachtung der Kaufleute und er iſt die Urſache daß unſere
Zeitepoche noch nicht in ihrer Bedeutung als Jahrhundert
des Kaufmanns gewürdigt iſt Für den Großkaufmann
aber iſt ſoll er ſeinem Berufe ganz gerecht werden mehr
wie für den Vertreter eines jeden anderen Berufes Per
ſönlichkeit erforderlich Nicht allein weil ſein Pflichtenkreis
ſich niemals genau vorſchreiben ja nicht einmal präziſieren
läßt und ihm daher ſtets nur Aufgaben geſtellt nie aber
zugleich Mittel und Wege zu deren Löſung an die Hand
gegeben werden nicht deshalb auch weil er mehr wie
jeder andere den Verſuchungen des Lebens ausgeſetzt iſt
ſondern vor allem weil er mit ſeinem Berufe gleichzeitig
eine Kulturarbeit von höchſter Wichtigkeit zu erfüllen hat
Seine Stelle ſollte daher auch ſtets in der vorderſten Reihe
unſerer Kulturträger ſein

Leider aber hat der deutſche Kaufmann wenig Ver
ſtändnis für ſeine Miſſion Für alles was nicht
direkt ſeinen Betrieb berührt 88 er kaum Jntereſſe
iſt er doch ſogar untäti eblieben als letzthin von
der Regierung in wirtſchaftlichen Fragen Maßnahmen getroffen und Entſcheidungen efällt wurden die d
in ſeiner innerſten Weſenstätigkeit trafen Bleibt er doch
auch vollkommen teilnahmlos einer derartig verkehrsfeindlichen
und den Fortſchritt der Volkswirtſchaft hemmenden Politik
gegenüber wie ſie zurzeit getrieben wird

llerdings machen ſich in Zeiten des gegenwärtigen wirt
ſchaftlichen Aufſſchwunges alle die Erſcheinungen noch nichtbemerkbar Aber es re naiv anzunehmen S an

Wirtſchaftshimmel ewig die Sonne s lächeln und nie
mals die drohenden Wolken einer a n Konjunktur
ſich bemerkbar machen ſollten Für einen ſolchen Umſchwuniſt nirgends Vorſorge getroffen Wen h

n

tritt wird Wirt unvorbereiteteſſen und ife ſſe en hatten ſaaſteleben
r Genehmigung des Verlags der von Heinrich DriesmSeroisdegebenen Monaleſchiſſt rich dent ann wird auch unſeren Großkaufleuten ihre S klarvor die Angen treten und ſie a ſie in

alle Donnerstag den G Septemb

kann Daß die Herren welche das Reich bei dieſem Ver

ſchaften Klugheit Wagemut Kombinationsgeiſt Arbeits
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als verlängert gilt ſolange nicht ein Jahr vor dem jedesmaligen
Ablauf ſeitens eines der beiden vertragſchließenden Teile eine
Kündigung erfolgt

8 19 Die bisher mit der Firma v Tippelskirch u Co be
ſtehenden im Jahre 1906 ablaufenden mit der Kolonialabteilung
des Auswärtigen Amtes abgeſchloſſenen Verträge treten mit dem
Tage des Abſchluſſes dieſes Vertrages außer Kraft

Wer den Vertrag lieſt muß ſich ſagen daß das Reich
durch ihn an Händen und Füßen gebunden und der
Firma Tippelskirch direkt ausgeliefert worden iſt Die
einzige Handhabe zu ſeiner Löſung bietet allerdings auch
nicht ganz einwandfrei der S 323 des Bürgerlichen
Geſetzbuchs der beſagt Wird die aus einem gegenſeitigen
Vertrage dem einen Teile obliegende Leiſtung infolge eines
Umſtandes unmöglich den weder er noch der andere Teil
zu vertreten hat ſo verliert er den Anſpruch auf die
Gegenleiſtung Falls alſo dem Reiche etatspolitiſche
Schwierigkeiten erwachſen ſollten die es ihm zur Unmög
lichkeit machen ſollten ſeine vertraglichen Verpflichtungen zu
erfüllen oder falls in den Kolonien derartige Zuſtände
eintreten würden daß das Reich außerſtande iſt überhaupt
noch irgendwelche Lieferungen für die Kolonien für die ge
ſamte Zeit bis 1911 in Anſpruch zu nehmen würde hierin
ſich eine zwar gezwungene aber doch vielleicht reale Möglich
keit zur Löſung des Tippelskirch Vertrages bieten Auf der
anderen Seite iſt die einzige Möglichkeit zur Löſung des
Vertrags Herrn Tippelskirch vorbehalten Der Vertrag
erliſcht wenn die Firma ihre Vertragsrechte an einen
Dritten überträgt Das iſt recht bezeichnend für die ver
tragsrechtliche Situation Tippelskirch kann zu jeder Zeit
die Auflöſung des Vertrages bewirken das Reich überhaupt
nicht Das Reich ſoll ſogar nicht einmal ohne weiteres zur
Jn anſpruchnahme des S 326 B G B berechtigt ſein
ſondern hat ſich verpflichtet deſſen Anwendung von ber
Ausſage einer ſchiedsgerichtlichen Kommiſſion abhängig zu
machen wobei es indes nicht fraglich iſt daß die bezüglichen
vertraglichen Sondervereinbarungen als den Beſtimmungen
des Bürgerlichen Geſetzbuches widerſprechend unwirkſam
ſind Wenn das aber auch der Fall iſt ſo wird doch die
Firma gewiß Sorge tragen daß Verzögerung und Mangel
haftigkeit der Lieferung obwohl über letztere vielfach geklagt
wird nicht gegen ſie ins Feld geführt werden können Hatte
man geglaubt daß die Firma deshalb weil ſie Beſtellungen
im Auslande bewirkt hat den Vertrag nicht innegehalten
habe ſo ergibt ſich daß ihr S 2 geſtattet unter Um
ſtänden im Auslande arbeiten zu laſſen wofern ſie
nur darauf Bedacht nimmt die in Anlage D aufgezählten
Gegenſtände im eigenen Betriebe im Jnland herzuſtellen
Welches dieſe letzteren Gegenſtände ſind darüber iſt noch
keine Klarheit verbreitet Nimmt man hinzu was der Ver
trag über die Preisbemeſſung feſtſetzt wo der Firma eine
Rückſichtnahme auf die Aenderungen der Konjunktur nicht
zur unbedingten Pflicht gemacht worden iſt und vergegen
wärtigt man ſich daß die Firma nicht durch ihre Leiſtungs
fähigkeit dem Reiche unentbehrlich war daß ſie vielmehr
erſt exiſtenz und leiſtungsfähig dadurch gemacht wurde
daß ſie langjährige Lieferungsverträge mit dem Reiche
abſchloß Verträge die dem Unternehmen eine riſiko
loſe Zukunſt gewährten ſo ſteht man vor einer
ganz erſtaunlichen Tatſache bei der es wie man ſich
ſagen muß kaum mit rechten Dingen zugegangen ſein

weiſer Vorausſicht hätten verhindern jedenfalls aber mildern
können Wird es daher eine hoffentlich recht ferne

eit ſein welche die Kaufleute für ſo manche wirtſchaftliche
chädigung verantwortlich machen könnte ſo muß ihnen die

Gegenwart ſchon einen großen Teil an dem Tiefſtand unſeres
öffentlichen Lebens zumeſſen

Wo ſind ſie die großen Kaufleute der früheren Zeit die
unvergeſſenen Patrizier deren Herz und Hand ſtets offen
war für Kunſt und Wiſſenſchaft die kraft der Macht ihres
Reichtums und ihrer Perſönlichkeit allen großen Fragen der
Zeit die Richtung gaben und die ſelbſt Könige in ihrem
Reich mit den Fürſten dieſer Erde nicht um des gnädigen
Lächelns willen verkehrten ſondern aus dem natürlichen
Gefühl heraus das den Starken zum Starken zieht

Aber was vermag heute das Lächeln eines Fürſten bei ſovielen unſerer Großtaufteute Eines Fürſten Auch eines

Miniſters denn der ſtellt die Verbindung zum Fürſten her
und zum Miniſter geht es durch den vortragenden Rat und
u dieſem durch die unteren Chargen Und vor jeder Jn
anz wird eine Reverenz gemacht um an die nächſte höhere

zu kommen Von dem verächtlichen Lächeln mit dem ſich
die Schranzen untereinander die Geſchichte dieſes oder jenes
Kaufmanns erzählen ahnt wohl keiner etwas Und doch
brauchten dieſe Kaufleute nur den Kopf zurückzuwerfen und
in den Zeiten wo ſie mit ſüßem Wort und Händedruck um
worben werden ihre Macht zu zeigen

Jetzt laſſen ſie ſich in die Miniſterien rufen und beeilen
ſich für die Fata fürſtlicher und Gnade
r erſon und all die imen aufzugeben für die ſie
oft ſeit Generationen gelebt Statt daß ſie in ihren Bureaus
blieben und diejenigen die nach ihnen verlangten zwängen
zu ihnen zu kommen

Dann aber würden unſere Regierenden erkennen
wenn ſie auch die Gewalt dennoch diein ihren Händen allein liegt Mit dieſer Erken
ken einer anderen Macht neben ſich würden ſie

0
ig5 der Wer deingeſchränkt und ſelbſtherrlich ſchalten



trage vertreten haben in r Abſchätzungsvermögen ſoz

4 4 er h

4

wie ſich nachträglich ergibt ſollte manr g bgten Menſchen nicht für n e

Deutſches Keich
Die Podbielski Kriſis

er Abbruch der Beziehungen des Miniſters v Podbielskiw n Firma Tippelskirch iſt auf einen dienſtlichen Befehl des

Kaiſers erfolgt
Miniſter von Podbielski hat ſo berichtet die Tägl Rundſch

bei dem Vortrag beim Kaiſer auch Gelegenheit gefunden ſeine
Beziehungen zur Firma Tippelskirch aufzuklären und dem Kalſerzu melden daß die Beteillgung ſeiner Frau an jener Firma
aufgehört hat Der Kaiſer nahm die Mitteilungen des Miniſters
mit großer Befriedigung Ter ſo daß wie das Blatt behanptet das Abſchiedsgeſuch des Miniſters als nicht
mehr exiſtierend betrachtet werden kann Nichtsdeſtoweniger
iſt ſo fügt das Blatt raſch hinzu als ſicher anzunehmen daß
der Miniſter nach der gleich nach den Manövern zu erwarkenden
Erledigung des Falles Fiſcher ſein Abſchiedsgeſuch erneuern
wird und daß ihm dann die erbetene Entlaſſung unter Ver
leihung des Schwarzen Adlerordens gewährt werden wird

Juternationagale Latv Aſſoeiation in Berlin
Auf Einladung der Berliner Jnuriſtiſchen Geſellſchaft und der

Jnternationalen Vereinigung für vergleichende Rechtswiſſenſchaft
und Volkswirtſchaftslehre zu Berlin tritt in der 3 vom l bis
v Oktober d J im Gebäude der Berliner Handelskammer die
Jnkernationale Law Aſſockation zu London zu ihrer 23 Sitzung
uſammen Dieſe Vere gung zu deren Mitgliedern die höchſten
ichter hervorragende Juriſien und ene Mitglieder des

Handelsſtandes in England gehören hat ſich die Behandlung von
ragen des inkternationglen Rechtes zu ihrer Aufgabe geſetzt und
icht dadurch zur Förderung der freundſchaftlichen und geſchäft

ichen Beziehungen unter den Völkern beizutragen Auch das
Programm der diesjährigen Tagung ſieht die Beſprechung zahl
reicher einſchlägiger Fragen von wiſſenſchaftlicher und volks
wirtſchaftlicher Bedeutung durch Juriſten des Jn und Auslandes
vor Bereits viermal tagte die Vereinigung in Deutſchland 1876
in Bremen 1878 in Frankfurt a 1881 in Köln 1885 in
Hamburg und hatte ſich der Unterſlützung der ſtaatlichen und
ſtädtiſchen Behörden in reichem Maße zu erfreuen Dies dürfte
auch in dieſem Jahr der Fall ſein

Eine Wallfahrt nach Dallmin
iſt das neueſte Reklamemittel wodurch die Diſch Tagesztg für
ihren gefährdeten Liebling wirkt Unternommen wurde ſie von

Primanern des Sophiengymnaſiums die ihrem Zeichenlehrer
und Landſchaftsmaler keine Ruhe ließen bis er ſie am Sedan

tage auf das Gut des Landwirtſchaftsminiſters führte Jn die
Schilderung die einer der jugendlichen Wallfahrer der Diſch

agesztg großmütig zur Verfügung geſtellt zu haben ſcheint
iſt wohl mit freundlicher Nachhilfe der Redaktion ſolgender
Satz gefloſſen Die Sophiengymnaſiaſten kamen am Sonnabend
den 1 September um 9 Uhr in Karſtädt in großer Erwartung
an ob ſie den vielgeſchmähten Mann auch perſönlich kennen
lernen würden Natürlich hat Podbielski der kein Unmenſch
iſt die Sehnſucht der jungen Herzen geſtillt und ihre Huldigungen
in Allerhöchſteigeyer Perſon entgegenzunehmen geruht Dafür
verſichert der Zeichenlehrer und Landſchaftsmaler Hunke dem
Miniſter am Schluſſe der Vorſtellung wie der Augenſchein ge
zeigt habe ſich Exzellenz als ein rechter Führer der deutſchen
Landwirtſchaft bewieſen und er könne nur wünſchen daß Exzellenz
in der ihn umtoſenden Brandung feſtſtehen und noch recht lange
ſeine Kraft dem Vaterlande widmen möge Was will es ſo
bemerkt hierzu treffend die Nat Ztg demgegenüber heißen
daß die Mitglieder des Landbundes in Schönberg in M dem
Miniſter angeſichts der Agitation einer gewiſſen Preſſe freudig
ihren Dank und ihr unerſchütterliches Vertrauen telegraphiert
haben Einer gewiſſen Preſſe durfte Herr v Podbielski nicht
geopfert werden das war klar Und wenn jetzt die Primaner
Zeichenlehrer und Landſchaftsmaler gen Dallmin zu wallfahrten
anheben wer zweifelt noch daran daß uns Podbielski koſte
es was es wolle erhalten bleiben muß

Politiſches

Weſtfäliſche Neueſte Nachrichten nennt ſich
eine neue unabhängige liberale Tageszeitung für Alten a und
Umgegend Jn der erſten Nummer vom 1 September teilt die
Redaktion mit daß ſie Bannerträgerin des entſchiedenen Libera
m ſein werde wie er ſich in der Freiſinnigen Volkspartei

erkörpere

Wahlbewegung
Angeſichts der bevorſtehenden Reichstagswahlen haben ſchon

vor längerer Zeit Angehbörige der drei Parteien der bürgerlichen
Linken der freiſinnigen Volkspartel der freiſinnigen Vereinigung
und der deutſchen Volkspartei die Mittel zur Errichtung eines
gemeinſamen Parteiſekretariats für Frankfurt und die
angrenzenden Wahlbezirke zuſammengeſteuert Jetzt
hat ſich auch in Herrn Redakteur Schwarz von Mühlhanſen

V Anit am 1 Oktober antreten wird eine geeignete Kraft
gefunden

Kommnnagles

Der Nüruberger Erſte Bürgermeiſter Dr Schuh hat
ſoeben ein Buch Die Stadt Nürnberg im Jubiläumsjahre
1906 veröffentlicht in dem er ſich in bemerkenswerter Weiſe
über vie Vertretung der Arbeiterſchaft in der Gemeinde
äußert es heißt darin u Jch ſtehe ſeit Jahren auf dem oft
unverhohlen ausgeſprochenen Grundſatz daß man auch Vertreter
der Arbeiter und zwar ohne Rückſicht auf ihre Zugehörigkeit
T ſozialdemokratiſchen Partei in die ſtädtiſchen Kollegien wählen
ollte und daß die Fernhaltung von Veitretern der ſozial
demokratiſchen Partei von der ſtädtiſchen Verwaltung weder be
gründet noch zweckmäßig iſt Man kann es ſogar wünſchen
daß die ſozialdemokratiſche Partei in die Lage komme an der
Verwaltung teilnehmen zu müſſen um zu zeigen was ſie beſſer
mochen kann Auch ſie wird mit Waſſer kochen und bald zu der
Anſicht kommen daß bemängeln leichter iſt als beſſer machen
Die nationalliberalen Münchener Neueſten Nachrichten
WUimmen dieſer Auffaſſung rückhaltlos zu Auch auf dem dieſer
Tage abgehaltenen Parteitog der Schleswig Holſteiniſchen
Sozialdemokratie hat die Frage der Beteiligung der Sozial
demokraten an der Gemeindepolitik zu einer lebhaften Kontroverſe
Anlaß gegeben aus der die freiſinnige Kieler Ztg das Fazit
zieht daß ſich die von libergler Seite immer geforderte Ve
teiligung ſozialdemokratiſcher Führer an praktiſcher polſtiſcherArbelt ſei es in den Volksvertretungen tet es in den Stadt

parlamenten als etwas ungemein Nützliches erwieſen hat Der
ührer der Schieswig Holſtelniſchen Sozialdemokratie der
ielec Stadtverordnete Adler einer der prinzipientreneſten

Anhänger der i er Theorie ein entſchiedener Gegner
jeglicher Kompromißpolitik muß anerkennen daß die
Sozialdemokratie wenn ſie praktiſche Politik leiſten will um
Kompromiſſe nicht herum kommen kann Seine Tätigkeit
ale Kieler Stadtverordneier hat ihn zu dieſer Anſicht dekehrt
um großen Aerger ſeiner radikalen a die energiſch

gegen dieſe Auslegung des ſozialdemokratſſchen Kommunal
rogramms Front machien deſſen Reviſion übrigens Adler auf
Grund der von ihm gemachten Erfahrungen beantragte

Verkehrsweſen
Die Aufhebung der Se Relchsvoſigebiet hat ſic wie das echte tat Welt n

Telegraphie bedauptet bewährt und die Behörde wird desdern nmal beſchrittenen Wege weiter vorgehen um
dem Perſonal eine fühlbare Erleichterung ſelnes Dienſtes an
Sonn und Feſttagen zu gewähren Die bereits in GroßBerlin
eingeführten Beſchränkungen im Scholterdienſt dürften auch auf
andere größere Orte ausgedehnt werden Zunächſt wird noch
eine andere Erleſchterung des Sonntagsdienſtes geplant welche
dem Poſiperſonal im ganzen Reiche zügute kommen wird die
felde betrifft die Einſtellung der Geldbeſtellung an
den Sonn und Feſttagen für welche ſchon der Reichstag nſeiner im vorigen Jahre gefaßten Reſolution eingetreten iſt Jn
welchem Umfange dem Verlangen der Volksvertretung ſtait
zugeben ſein wird darüber ſchweben gegenwärtig noch Er
hebungen und Verhandlungen

Arbeiterbewegung
Die Reform des Buchdruckertarifs wird nicht

ohne Kampf von ſtatten gehen Die Seeben für Deutſchlands
Buchdrucker Prinzipalsblatt ſchreibt die Zeit und Teuerungs
verhältniſſe erforderten zwar eine Erhöhung des Einkommens
aber die Forderung von 15 Prozent gebe doch
offenbar über das was wegen der Teuerung zu
konzedieren ſei hinaus Zu den 15 Prozent die auf den
Grundpreis zu ſchlagen ſeien kämen noch einige weitere Prozente
die ſich aus mancherlei beantragten Einzelerhöhungen ergäben
Daß das zu erreichen ſein werde glauben die Gehilfen wohl
ſelbſt nicht Um die Forderung der Verkürzung der
Arbeitszeit von 9 auf 8 i Stunden werde im Tarif Ausſchuß
wohl nicht minder heiß geſtritten werden

Polenfrage

Auf die Angriffe welche der Dziennik Poznanski gegen
die deutſche katholifche Geiſtlichkeit gerichtet hat ver
öffentlicht das genannte Blatt nachſtehendes ſchon kurz erwähntes
Schreiben des Erzbiſchofs v Stablewski Aus der geſtrigen
Nummer des Dziennik Poznanski erſehe ich daß in einer der
früheren Nummern unter dem Titel Quo vadis eine ver
leumderiſche Jnſinuation enthalten war durch die die Geiſtlichkelt
deutſcher Nationalität in unſeren Diözeſen geſchädigt wird
Dieſes meiner Geiſtlichkeit deutſcher Nationalität ohne Angabe
poſitiver Gründe zugefügte Unrecht weiſe ich als unbegründet
entſchieden zurück Erzbiſchof von Gneſen und Poſen Florian

Heer und Flotte
An den deutſchen Manövern wird auch der Herzog

von Connaught teilnehmen
Das Milltärwochenblatt meldet v Zwehl General

major und Kommandeur der 30 Jnfanteriebrigade zum General
leutnant und Kommandeur der 13 Diviſion ernannt von
Wegener Oberſt und Kommandeur des Jnfanterieregiments
Nr 132 wurde mit der Führung der 30 Jnfanteriebrigede be
auftragt Generalleutnant von Natzmer Kommandeur der
13 Diviſion wurde in Genehmigung feine s Abſchiedsgeſuches
zur Dispoſition geſtellt

Koloniales
Auch im Zentrum hat der neue Kolonialdirektor Herr

Dernburg vorwiegend eine gqute Preſſe Eine Zuſchrift die
der Germania aus Börſenkreiſen zugeht bezeichnet ihn unter
Berückſichtigung gerade der gegenwärtigen troſtloſen Verhältniſſe
in der Koloniglverwaltung direkt als den richtigen Mann am
richtigen Platze Die Darmſtädter Bank war ſeit dem Eintritt
Dernburgs in die Direktion in den Ruf beſonderer Sparſamkeit
gekommen Man erwartet infolgedeſſen von ihm zum mindeſten
daß man nicht in die Lage kommen werde ihm eine Vergendung
der Staatsgelder zum Vorwurf machen zu können die ja wie
die Affäre Tippelskirch gezeigt hat ſich zu einem wahren
Krebsſchaden in der Kolonialverwaltung ausgebildet hat
Andere einflußreiche Zentrumsorgane verzeichnen mit Genug
tunng daß ein praktiſcher Geſchäftsmann an die Spitze der
Verwaltung berufen iſt der hoffentlich noch mehr Praktiker in
die Verwaltung hineinbringen wird Mit dem Geheimrats
klüngel der ja allerdings durch die inzwiſchen erfolgten
Perſonalveränderungen ſchon ſtark dezimiert iſt wird Herr
Dernburg hoffentlich ſchon in ſeinem eigenen Jntereſſe
gehörig aufränumen Es könnte auch gar nichts ſchaden wenn
der neue Herr in der Koloniglverwaltung den koloniglen Ueber
menſchen wie ſie auf dem Dresdener Alldeutſchen Verbandstage
ſich wieder in vollſter Glorie gezeigt haben beizeiten mit aller
Deutlichkeit zu verſtehen geben wollte daß die Zeiten der
Dr Eiſenbart Kuren in der Kolonialverwaltung unter ſeinem
Regiment nicht wiederkehren werden

Jn einigen Blättern wird die Vermutung ausgeſprochen
daß die Angelegenheit des Oberſten v Deimling ein un
mittelbarer Grund geweſen ſei der den Rücktritt des Erb
prinzen zu Hohenlohe von der Leitung des Kolonlialamts
veranlaßte Es wird verſichert der Erbprinz ſei mit dem
Oberſten v Deimling durchaus eines Sinnes darüber geweſen
daß die Bahn als ſtrategiſche Bahn als Kriegsnotwendigkett
unbedingt gebaut werden müßte Zugleich weiſt man darauf
hin daß in der offiziöſen Mitteilung der Nordd Allgem Ztg
über die Zurückweiſung des Deimlingſchen Antrages von der
Kolonialabteilung und von dem Kolonialdirektor mit keiner Silbe
die Rede ſei Dieſe Kombinationen beruhen wie die Magdeb
Ztg hört auf vollkommener Verkennung der vom Erb
prinzen zu Hohenlohe in der Eiſenbahnfrage wie in Fragen des
Budgetrechts überhanpt eingenommenen korrekten Haltung Ob
in der formellen Behandlung des Deimlingſchen Antrages
ein Anlaß zur Verſtimmung des ſtellvertretenden Kolonial
direktors gelegen haben könnte entziehe ſich dagegen der Kenntnis
Aber daß ſeine Erledigung ſachlich die Zuſtimmung des Erb
prinzen hatte ſtehe außer Zweifel Uebrigens werde die Kund
gebung der Südd Reichskorreſp den Verſuchen einen Konflikt
de Hohenlohe zu konſtruieren wohl ein Ende
ereiten

Verſammlungen und Kongreſſe
Der Geſamtvorſtand des Bundes der Jnduſtriellen

tritt zu ſeiner Herbſtſitzung am 10 September in Berlin
zuſammen Aus der Tagesordnung heben wir hervor 1 Be
richt des Generalſekretärs Dr Wendlandt über die Vorgänge in
den letzten Monaten 2 Genehmigung der Tagesordnung der
ordentlichen Generalverſammlung 3 Genehmigung von An
ſchlußverträgen mit Verbänden und Organiſationsfragen 4 Die
ſtaatliche Verſicherung der Privatangeſtellten Die ordentliche
Generalverſammlung des Bundes iſt für den 15 Oktober d J
feſtgeſetzt worden

Deutſcher Pfarrertag
II

Nachdr verb Hg Dresden 5 Sept
Unter ſtarkem Andrang begannen heute früh die Verhand

lungen des Deutſchen Pfarrervereins Den Vorſitz führte Dekan
Deismann Kubach An den Kalſer und den König von Sachſen
wurden r abgeſandt Ebenſo wurde demPräſidenten des Dentſch Evangeliſchen Kirchenausſchuſſes für ſein
erfolgreiches Eintreten gegen den Toleranzantrag der Dank der
deutſch evangeliſchen Pfarrer telegraphiſch ausgeſprochen

Dann wurde in die Beratung des erſten Punktes der Tages
ordnung

Der Militärdienſt der Theologen
eingetreten

aſtor Flo e Vorkand unterbreltete dem Kongreß eine Reihe
ehr detalllierter Vorſchläge durch die den beſtehenden Miß
tänden abgeholfen werden ſoll Er führte aber aus Vergeblich
habe ſich ſchon der Evangeliſche Oberkirchenrat um die Ver
beſſerung der gegenwärtigen unhaltbaren Zuſtände bemüht Das

aus ablehnend verhalten und ſich noch e inmal
einer gemeinſamen Konferenz bereit finden laſſen
Hört bört weil ſie ſie ols ausſichtslos betrachte Auf
Petition des Pommerſchen Pfarrvereins aus dem Jahre 1908
bis heute noch keine Antwort aus dem Kriegsminiſſerium erſoll
Bei dieſer Lage der Dinge würde es davon ſei wohl jeder i gt
zeugt eine Krafiverſchwendung ſein jetzt etwas zu unternehme
Wir können alſo nichts Veſſeres tun als eine beſſere Zeit g
warten Beifall

Jn der Debatte wurde von verſchiedenen Rednern ein radi
kaleres Vorgehen in der Frage der Verbeſſerung des Militär
dienſtes der Theologen gewünſcht Die Paſtoren kön nten
wicht Offiziere werden und würden desbalb ſchon beim
Avancement zum Unteroffizier und Feldwebel übergangen Wenn
es richtig iſt daß der geiſtliche Stand mit dem Waffenrock ſich
nicht verträgt ſolle man die ordinlerten Geiſtlichen überhaupt
aus der Beurlaubtenliſte ſtreichen Auf Antrag Floß wurde
dann beſchloſſen wegen der ablehnenden Haltung der Militär
bebörden zurzeit von einer prinzipiellen Entſcheidung abzufehen
es wurde aber erklärt daß eine Aenderung der beſtehenden Ver
hältniſſe durchaus notwendig ſel

Sodann ſprachen Pfarrer Wahl Langen und Paaſche
Dieskau über die Frage einer

Reform des geiſtlichen Gerichtsverfahrens

Die Reform erſcheint dem Redner nötig ſowohl für die Ab
urteilung ſittlicher Verfehlungen als auch für das Urteil über
Jrrungen auf dem Gebiete der Lehre und Seel
ſorge Die große Mehrheit der Amtsbrüder wünſche eine
baldige Reform weil ſie den bisherigen Zuſtand als unhalt
bar erkannt bat und hofſt daß die Reform eine Beſſerung
bringen wird Bei der Reform iſt nun folgendes zu berück
ſichtigen Nicht den Kirchenbehörden allein auch nicht den
Kirchenbehörden in Gemeinſchaft mit den ſynodalen Organen
ſoll abgeſehen von der Verhängung von Ordnungsſtrafen das
Gericht über die Geiſtlichen übertragen werden ſondern beſon
deren geiſtlichen Gerichtshöfen bei denen den Kirchen
behörden wie den Synoden eine angemeſſene Vertretung gewährt
werden ſoll bei denen aber auch die ſynodale Körperſchaft der
der Geiſtliche angehört der Richterſtand der Pfarrerſtand und
bei Lehrprozeſſen auch eine theologiſche Fakultät und zwar zum
Teil nach Wahl des Beſchuldigten vertreten ſein ſollen Es
ſollen Gerichtshöfe ſein die aus unabhängigen hervorragend
tüchtigen und kirchlich intereſſierten Männern beſtehen Der
h ſollen angehören Der Konſiſtorialpräſident

als Vorſitzender der e Generalſuperintendent ein
weiteres Mitglied des Konſiſtoriums drei von der Provinzial
ſynode für die Wahlperiode zu wählende Mitglieder unter denen
wenigſtens ein Richter und ein in keinem kirchenregimentlichen
Amte ſtehender Pfarrer ſein müſſen endlich ein Mitglied der
Kreisſynode welcher der Angeſchuldigte angehört Dement
ſprechend iſt der Gerichtshof zweiter Inſtanz zu bilden Bei
Jrrungen in der Lehre und Seelſorge und ähnlichem
geiſtlichen Wirken ſoll an die Stelle der Vorunterſuchung durch
die Kirchenbehörde die Tätigkeit des Schlichtungsrates
treten Derſelbe beſteht aus dem Generalſuperintendenten einem
Richter und einem Pfarrer und zwei Profeſſoren der Theologie
Bei Jrrungen in der Lehre und Seelſorge und ähnlichem geiſt
lichen Wirken tritt an die Stelle des Erkenntniſſes auf Schuldig
das Feſtſtellungsverfahren über den Tatbeſtand der bekenntnis
widrigen Lehre oder der der kirchlichen Ordnung nicht ent
ſprechenden Seelſorge Der Unterſchied von Amtsenthebung und
Dienſtentlaſſung ſoll ſchärfer geſtaltet und Dienſtentlaſſung nur
eintreten in Fällen die zum geiſtlichen Amt überhaupt unwürdig
machen Amksenthebung in der Regel unter Zubilligung eines
Ruhegehalts

Das Verfahren ſelbſt ſoll den neuzeitlichen Forderungen der
Strafrechtspflege angepaßt werden

Jn der Debatte über die Reform des geiſtlichen Gerichtsver
fahrens führte Paſtor Witte im Namen der pommerſchen
Pfarrervereine aus daß dieſe den gegenwärtigen Zeitpunkt zu
etner Reform des geiſtlichen Gerichtsverfahrens für inopportun
halten da der Anſchein hervorgerufen werden könne als ob das
Verlangen nach einer Aenderung einen indirekten Proteſt gegen
das Vorgehen im Falle Fiſcher bedeute Diefer Eindruck
dürfe in der Oeffentlichkeit nicht hervorgerufen werden Paſtor
Ebeling Leipzig bekannt aus dem Prozeß Ebeling Rietſchel
bezeichnete das Disziplinarverfahren im Königreich Sachſen als
durch und durch reaktionär Er verlangte außer voller Oeffent
lichkeit des Verfahrens eine möglichſt gleichmäßige Disziplinar
ordnung für alle Deutſch Evangeliſchen Beifall Nach
weiterer Debatte wurde beſchloſſen die Angelegenheit den
einzelnen Vereinen nochmals zu übterweiſen mit dem Erſuchen
je nach ihren Verhältniſſen für die Neuordnung des geiſtlichen
Gerichtsverfahrens bei ihren Kirchenbehörden und Synoden
einzukommen

Hierauf wurde in die Beratung der zahlreich eingelaufenen
Anträge eingetreten Ein Antrag Naſſau verlangt eine
Zuſtimmungserklärnng zu den Beſtrebungen des deutſch evange
liſchen Kirchenausſchuſſes auf

Feſtlegung des Oſterfeſtes
Deismann Kubach führt begründend aus daß der bisherige
Modus viel Schwierigkeiten im bürgerlichen Leben mit ſich
gebracht habe und daß deshalb die Feſtlegung in allen Volks
kreiſen gewünſcht werde Zuſtimmung und Widerſpruch
Pfarrer Morgenſtern Die katholiſche Kirche wird zu der
Verlegung des Oſterfeſtes niemals ihre Zuſtimmung geben
Sehr wahr Wir ſchlagen alſo einfach ins Waſſer wenn wir

den Kirchenausſchuß in dieſer verprndelten Sache unterſtützen
Die weiteren Diskuſſionsredner ſprechen ſich ebenfalls gegen die
Feſtlegung aus Das wirtſchaftliche Leben ſei für die Pfarrer
nicht maßgebend ſondern nur die Jntereſſen der Kirche
Paſtor Wallenſtein Wir ſollten uns doch nicht immer
fragen Was macht die katholiſche Kirche ſondern den
Kirchenausſchuß in dieſer wichtigen Frage den Rücken ſtärken
Sehr gut Uebrigens ſoll ſich der Papſt ſelbſt für die Feſt

legung des Oſterfeſtes ausgeſprochen haben vorausgeſelzt
daß die morgenländiſche Kirche mitmacht Stürmiſche

Heiterkelt
Jn der Abſtimmung wird der Antrag Naſſau mit Stimmen

gleichheit abgelehnt und die Frage den einzelnen Vereinen m
weiterer Beratung überwieſen Ein Antrag Weimar verlangt
die Zuſtimmung des Kongreſſes zu einem Vorgehen daß

Behörden beim Üebergang eines feſtangeſtellten Gei

en
aus dem Dienſte der einen in den Dienſt einer anderen

Landeskirche
auf eine Nachprüfung verzichten und ſich mit der Zuſtimmune
zu der in der betreffenden Landeskirche geltenden Verpfllichtiige
formel begnügen möchten Paſtor ArtelWeimar Jch r
zu erklären daß unſer Antrag nicht wie die Tägliche n
ſchan behauptet hat eine Folge des Falles Céſar iſt e
hört unſer Antrag iſt vielmehr wefentlich älter als der en
Céſar und von ihm völlig ungbhängig Er iſt hervorgegande
aus der Empfindung daß die Abſchaffung der Nachvrüſug
wohl im Jntereſſe der Landeskirchen in ihrem Verhältni e
einander als des Pfarrerſtandes liegt Paſtor Neubau
Berlin Auf dem Gebiete der Nachprüfung ſind gewiß weden
Zöpfe zu beſeitigen Damit ſie aber glatt abgeſchnitten wer 4
können ſollten wir die Frage an die einzelnen Vereine z
verweiſen Es wird in dieſem Sinne beſchloſſen de

Unter großer Spannung wird vunmehr in die Beratung
Falles Korell zueingetreten Dazu liegt ein Antrag Weimar vor der die Deſilening des Konare es dazu verlangt daß die iuchüchen d

P beim Uebergang eines feſtangeſiellten Gel i irche auf
ienſte der einen in den Dienſt einer anderen Lande

Kriegsminiſterlum habe ſich dieſen Anregnngen gegenüber durch

zuine Nachprü verzichten und ſich mit der Zuſtimmuneder in r ber nete Landeskirche geltenden Verpftichtängh
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z begnügen möchten Weiter liegt ein Antrag des Ver
svorſitzenden Deſsmann vor der ſich von dem Weimarera z urch unterſcheidet doß er eine prinzipielle Stellung

nahme gegenüber der Sozialdemokratie verlangtAls Sſter Redner nahm r Begründung des Weimarer An
trages Paſtor Arpel das Wort Die Ueberſchrift Der Fall
Korell erweckt eine falſche Vorſtehnng über Jnhalt und Tendenz
unſeres Antrages Wir wollen nur von dem einzelnen Fall Korell
aus einen r Entſcheid herbeiführen Wir ſagen durchaus
nicht daß das Darmſtädter Oberkonſiſtorium falſch gehandelt hat
ſondern wir wollen aus dieſer Entſcheidung nur einmal den
Standpunkt der deutſch evangeliſchen Pfarrerſchaft klar legen
In dieſer unſerer prinzipiellen Erklärung müſſen wir für die
evangeliſchen Geiſtlichen

Freiheit in wirtſchaftlicher und ſozialer Beziehung
rdern und zwar nicht bloß für uns als Staatsbürger ſondern88 für uns Geiſiliche Daß wir eine ſolche Freiheit bitter

nötig haben brauche ich vor Jhnen nicht auseilnanderfſetzen
Freiheit iſt die Grundbedingung unſeres Wirkens Wie lähmend
wirkt es wenn in der Oeffentlichkeit ſo häufig geſagt wird Die
Paſtoren reden ja gar nicht nach innerer Ueserzengung ſondern
ſie ſagen das was ſie ſagen müſſen Bewegung Sie reden
es nur ihres Brotes für ſich und ihrer Kinder wegen Er
neunte Bewegung Das iſt bitter ſchädigend und wirkt noch ver
ſtärkt dadurch wenn man öffentlich ſagt daß wir auch in

olitiſcher und ſozialer Beziehung nicht frei handeln können
ondern nur gezwungen enn wir dieſen Vordacht irgendwie

verſtärkten müßten wir das Vertrauen unſerer Gemeindemitalieder
verlieren und das Vertrauen iſt notwendiger als alles andere
J laſſe die Frage unerörtert ob die politiſche Wirkſamkeit für

eiſtliche überhaupt geboten erſcheint Jch ſelbſt ſtehe auf dem
Standtpunkt daß eine ſolche Betätigung eher hemmend als
förderlich wirkt Aber es gibt wohl begründete Ausnahmen
Für uns handelt es ſich heute einzig darum ob ein Pfarrer in
der Ausübung ſeiner politiſchen Ueberzeugung
ohne zwingende Not beſchränkt werden darſf Dieſe
rage beant vorte ich mit Nein Lebb Es läßt
ch allerdings der Fall denken daß ein Pfarrer durch rückſichts

loſe Agitation r eine religionsloſe Partei ſich unmöglich macht
und wenn in einem ſolchen Fakle eine Zurechtweiſung erfolgt ſo
iſt das nur billig Aber wenn eine Verfehlung nicht klar vor
liegt dann darf eine Zurechtwelſung nicht erfolgen Daß wir

ewiſſe Schranken anerkennen iſt in dem letzten Satze meinesLntre es geſagt Wir vertrauen der perſönlichen Gewiſſen
haftigkeit des deutſchen Pfarrerſtandes daß er die gegenwärtige
Freiheit nicht mißbraucht Es iſt nun eingewendet worden
weshalb wir in unſerem Antrag

nicht eine Abſage an die Sozialdemokratie
aufgenommen haben Das iſt mit gutem Grunde geſchehen
Wir haben ernſte Bedenken dagegen und betonen ausdrücklich
daß wir es nicht getan haben um uns die Möglichkeit des
Paktierens mit der Sozialdemokratie offen zulaſſen ſondern aus taktiſchen Gründen Wo ſind die Pfarrer
die wir auf dieſe Weiſe von unſeren Rockſchößen abzuſchütteln
nötig hätten und wo beſteht in der Oeffentlichkeit der Verdacht
daß ein Teil der deutſch evangeliſchen Pfarrerſchaft mit der
Sozialdemokratie liebäugelt Zuſtimmung Entſcheidend für
die Weglaſſung einer ſolchen Abſage iſt für uns geweſen daß
wir durch eine ſolche Erklärung den ſozialdemokratiſchen
Führern einen willkommenen Vorwand zur Mobilmachung
gegen die Kirche gegeben hätten Sehr richtig Wir mögen
uns noch ſo deutlich ausdrücken und erklären daß wir
jeden einzelnen Sozialdemokraten gern bei uns aufnehmen
die ſozialdemokraiiſche Preſſe wird doch etwas anderes heraus
leſen als darin ſteht und ihren gläubigen Leſern gegenüber die
Anſicht verfechten die Kirche und die Paſtoren wollen euch ja
gar nicht mehr haben Sehr richtig Und dann weiter Noch
immer ſteht im ſozialdemokratiſchen Programm der Satz Religion
iſt Privatſache Bei aller Kirchenfeindſchaft der einflußreichen
Kreiſe innerhalb der Sozialdemokratie hat dieſe es nicht gewagt
den Weg programmatiſcher Religionsfeindſchaft zu betreten
Lebhaſte Zurufe Praktiſch aber ſchon längſt Es beſteht die

Gefahr daß eine Erklärung unſererſeits als Vorwand benutzt
wird die Feindſchafl gegen die Kirche programmatiſch zu erklären
Vielleicht würde das der Sache der Gegner der Sozialdemo
kratie erwünſcht ſein ich aber würde es bedauern um der vielen
vielen Seelen willen die zwar die wirtſchaftlichen Tendenzen
der Sozialdemokratie unterſtützen aber nicht ihre anti kirchliche
Stellung Lebhafter Beifall

Pfarrer Wahl Langen Die Formullerung der beiden vor
liegenden Anträge trifft nicht das richtige Jn der Preſſe wird
unſere Stellungnahme heute mit Spannung erwartet Deshalb
müſſen wir zum Fall Korell nach drei Seiten hin ganz präßzis
Stellung nehmen 1 unſer Kirchenbehörde gegenüber 2 dem
Pfarrerſtand gegenüber 3 den politiſchen Parteien beſonders
den negativen Parteien gegenüber Gerade in der Stellung
nahme zu letzteren unterſcheide ich mich vom Vorredner Es
muß eine Form gefunden werden in der der evangeliſche Pfarrer
ſtand zu einer Zeit wo auch bei ſonſt klugen Leuten eine un
glaubliche Begriffsverwirrung herrſcht unzweideutig zum Aus
druck bringt daß jeder einzelne Sozialdemokrat uns lieb und
wert iſt Aber wir müſſen ebenſo klipp und klar erklären daß
der evangeliſche Pfarrerſtand mit der derzeitigen Sozialdemo
kratie als Partei die in der Weiſe wie ſie es tut vorgeht
antireligiös die ſittlichen Grundlagen unſeres Volkes untergraben
Gebh Veifall nichts zu tun haben kann Jhre Machtſtellung
dürfen wir nicht ſtärken Was die nationalen Gewerkſchaften
wagen die ſich der ſozialdemokratiſchen Sturmflut entgegen
geſtellt haben das kann auch der Pfarrerſtand tun Stürmiſcher
Beifall Wir dürfen die Folgen nicht ſcheuen Man wird viel
mehr Achtung vor uns haben wenn wir rückhaltlos unſere
Meinung ſagen Jch beantrage deshalb folgende Reſolution

Wir halten es im allgemelnen für die Pflicht der deutſchen
Pfarrervereine bei der Beurteilung der Verhältniſſe und Vor
kommniſſe in den einzelnen Landeskirchen die ſorgfättigſte
Zurückhaltung zu beobachten Wir lehnen es insbeſondere ab
z dem einzelnen Fall Korell entſchieden Stellung zu nehmen
aer nicht genügend geklärt erſcheint Die Tatſache jedoch

daß eine Kirchenbehörde die politiſche Haltung eines Geiſtlichen
zum Gegenſtand behördlicher Korrektur gemacht hat veranlaßt
uns grundfätzlich zu erklären Wir fordern für das politiſche
und ſoziale Wirken der Geiſtlichen die Freiheit die ihm als
Staatsbürger zukommk Das Eintreten für die Aufrecht
erhaltung der beſtehenden Wirtſchafts und Geſellſchaftsordnung
kann den Geiſtlichen nicht zu einer aus dem Amt der Wort
verkündung fließenden Pflicht gemacht werden Wir halten es
für ſelbſtverſtändlich daß die Geiſtlichen den geſunden Zielen
ſozialer Reförm vor allem der Hebung des Arbelterſtandes das
tatkräſtigſte Jntereſſe entgegenbringen Mit gleicher Gewiß
eit halten wir es für unvereinbar mit den Amtspflichten

eines Geiſtlichen das politiſche Machtbewußtſein einer Partei
bewußt zu ſtärken die ſo wie die heutige Sozialdemokratie ſo

die religlöſe wie ſittliche Grundlage unſeres chriſilichen
So tatſächlich zu zerſtören ſucht Stürm Veifall

ach weiterer Debatte gelangte der Antrag Weimar mit großeMajorität zur Annahme Dle Abänderung des her
läſterungsparagrophen wurde auf den nächſten farrertaDierauf wurden die Verhandlungen aeſelnen a vertagt

7 Deutſcher Handwerlfs und Gewerbekammertag

Wachdrug verdoten Hg Nürnberg 5 Sept
Architekt Kraft München bed i Llehnte daß man nicht in der Kon un el et Z

miſſion den Entugelehnt habe wie die ne e Wor

werde De men Entwurf ſielle das Baugewerbe
ealen e en önsubeag tritt für die Reſolution des

t i ne P r 8e65 e gennachweiſes m n Maßnquickung des kleinen Befähigung h i den heena be

W u der nener dadurch zurückgedrängt werde
Hierauf nimmt der Vertreter des Staatsſekretärs Grafen

P Ja derr Geh Oberregierungsrat Spielhagen das
Wort Es iſt nicht üblich daß ſich ein Regierungsvertreter über
die künſtige Geſtaltung einer Vorlage äußert bevor nicht die
maßgebenden Stellen geſprochen haben Aber mein hoher Chef
hat ja bereits wie Sie aus der von dem Abgeordneten Malke
witz verleſenen Stelle gehört haben erklärt daß er

für den kleinen Befähigungsnachweis
einzutreten bereit ſei Hört Hört Ohne Jndiskretion kann
ich Jhnen mitteilen daß Sie mit der Erklärung die der Staats
ſekretär Graf Poſadowsky beim Zuſammentritt des Reichstages
abgeben wird zufrieden ſein werden Bewegung und Hört
Hört Die Befürchtung des Vorredners daß der kleine Be
fähigungsnachweis lediglichfürdasBaugewerb eeingeführt
werden wird iſt nicht zutreffend Bewegung und lebh Beifall

Es erhält darauf der Referent Malkewitz das Schlußwort
Man müßte kein Gefühl haben für die Schmerzen des deutſchen
Baugewerbes wenn man nicht verſtehen wollte daß die Bau
handwerker auf dem verzweifelten Standpunkte ſtehen Alles oder
nichts Aber taktiſch iſt das nicht richtig Wir wollen nicht
Wechſel auf die Zukunft ausſtellen ſondern praktiſche Politik
treiben und nehmen was wir bekommen Dieſe Vorlage be
trachten wir zunächſt als eine Abſchlagszahlung Die
einzige Handwerkskammer die ſich gegen den Befählgungsnach
weis im Baugewerbe ausgeſprochen hat und auf die ſich die
Feſerura immer beruft iſt die zu Konſtanz ſonſt war auf der

ölner Tagung der Beſchluß zu Gunſten des Befähigungsnach
weiſes einſtimmig Jch ſtelle anheim ob wir das Wort dankens
wert aus der Reſolutlon ſtreichen wollen Wir können doch liebens
würdiger ſein als die Regierung Htkt Wir erwarten ja von der
Regierung noch mehr da kann eine kleine Liebenswürdigkeit nichts
ſchaden Beifall Mit der Einſchaltung des Wortes zunächſt
die der Abgeordnete Enler vorgeſchlagen hat bin ich einverſtanden
Der Exklärung des Oberregierungsrats Spielhagen bringe ich
volles Vertrauen entgegen Jch bin feſt überzeugt daß die
Regierung die geeigneten Schritte tun will den Wege
wirklich zu helfen Beifall Wir dürfen den Verſuch der
Regierung nicht zunichte machen Jm Plenum können wir ja
noch immer Beſſerungsanträge ſtellen Mögen alſo die Hand
werker an uns mit Material herantreten Jch ſchließe mit dem
Wunſche daß diejenigen die heute auf einem ablehnenden Stand
punkt ſtehen durch die Durchführung des Geſetzes ſeitens der
Regierung zu unſerer Auffaſſung bekehrt werden Jch hoffe daß
die Regierung ihrer Verantwortlichkeit bewußt das Geſetz ſo
durchführen wird daß das ganze Bauhandwerk wieder zur Blüte
gelangt Lebh Beifall

Darauf wird die Reſolution der Nürnberger Handwerkskammer
gegen 9 Stimmen abgelehnt

Die Streichung des Wortes dankenswert wie Abgeordneter
Euler beantragt wird mit 17 gegen 37 Stimmen abgelehnt da
gegen wird mit großer Mehrheit die Einſchaltung des Wortes
zunächſt beſchloſſen und darauf die ganze Reſolution

wie ſchon gemeldet mit 64 gegen 1 Stimme angenommen
ierauf tritt eine Pauſe ein

dach der Pauſe wird die Verhandlung bei Punkt 7 der Tages
ordnung den Beſchluß der 11 Reichstagskommiſſion betr

Ansübnng der Bankontrolle

fortgeſetzt Referent iſt Obermeiſter Heine Dortmund Zu
dieſem Punkte hat der Weſtfäliſche Handwerkskammertag folgende
Reſolution geſtellt

Der 7 Deutſche Handwerks und Gewerbekammertag wolle
beſchließen gegen den von der Kommiſſion zur Abänderung
der Gewerbeordnung angenommenen Antrag der Abgeordneten
Dr Hitze Trimborn und Dr Dahlem betr Ausübung der
Baukontrolle durch Gewerbeinſpektoren unter Hinzuziehung
gewählter Bauarbeiter in einer Eingabe an Bundesrat und
Reichstag mit aller Entſchiedenheit Stellung zu nehmen

Referent Obermeiſter Heine führt Klage über die wohlwollende
Aufnahme der Petitionen der Bauarbeiter im Gegenſatz zu der
ungünſtigen Beurteilung der Eingaben der Arbeitgeber im
Plenum des Reichstages Das gäbe zu denken Der Antrag
Trimborn u Gen decke ſich mit der Eingabe der Arbeiter
organiſationen Es ſei zu befürchten daß der Reichstag dieſem
Antrage zuſtimmen könnte deshalb müßte das Handwerk recht
zeitig ſeine warnende Stimme erheben Auch wir Arbeitgeber
treten ſür die Verbeſſerung des Arbeiterſchutzes ein und haben
früher daran gearbeitet als die Arbeiter daran dachten Aber
wir müſſen entſchieden einer Ueberwachung der Baubetriebe
durch Gewerbeinſpektoren unter Zuziehung von Arbeitern als
Baukontrolleuren widerſprechen Die Baukontrolle würde keine
Verhinderung der Unfälle herbeiführen Das wird nicht möglich
ſein ohne Verſchärfung der Strafbeſtimmungen für Ueber
tretungen ſeitens der Arbeiter Die Beſchlüſſe der 11 Kommiſſion
würden nicht Unfälle verhüten aber ſie würden die vorhandene
Kluft zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern bedeutend
vermehren Denn von den Begqguftragten der Arbeiter
würde ungehindert ſozialdemokratiſche Agitation betrieben werden
können Die guten Arbeiter Poliere Vorarbeiter ruhige und
ordentliche Geſellen würden ſchutzlos dieſer Art Leute ausgeſetzt
ſein Die Reichsregierung hat ſich gegen die Zuziehung von
Arbeitern zur Baukontrolle ausgeſprochen Bravo Aber die
Süddeutſchen ſcheinen dem Gedanken nicht unſympathiſch gegen
überzuſtehen Desbalb müſſen die Handwerker nicht erſt ab
warten bis ſie durch das Geſetz beglückt werden welches die
Gegenſätze zwiſchen Meiſtern und Geſellen verſchärft ſondern
rechtzeitig Proteſt erheben Stürm Beifall Die Baukontrolle
durch von gewerblichen Arbeitern gewählte Vertreter würde die
Macht der Sozialdemokratie unerhört vermehren denn nur die
Vertrauensleute der Sozialdemokratie würden zu Bankontrolleuren
erwählt werden Der Sozialdemokratie würden die Arbeiter
die jetzt ihrem zerſetzenden Einfluß noch nicht ausgeſetzt ſind ver
fallen Jch bitte der Eingabe an den Bundesrat zuzuſtimmen
Lebh Beifall
Obermeiſter Herz og Danzig Wir können nicht hinter jedem

Arbeiter drei bis vier Auſſichtsbeamte ſtellen Wenn der
Arbeiter nicht ſich ſelbſt und ſeine Mitarbelter ſchützen kann und
will nützt doch alle Baukontrolle nichts Ein Schutz kann nur
durch geeignete Vorbildung der Handwerker mittels des
Befählaungsnachweiſes für Geſellen und Meiſter herbeigeführt
erden J muß mich ſehr wundern über die Abgeordneten
Hitze und Trimborn vor denen ich ſonſt die größte Hoch
achtung habe wie ſie einen ſolchen Antrag herausbringen
können Da kann man ſagen Schuſter bleib bel deinem Leiſten
Heiterkeit Sie haben davon wirklich nichts verſtanden

durch den Antrag nur vermehrt werden Wenn wir den Ge
werbeinſpektoren Gehilfen aus dem Arbeiterſtande beigäben ſo
würden auch ganz andere Leute in die Fabriken eindringen als
mit denen uns die Herren Hitze und Genoſſen begkücken wollen
Was würden Sie ſagen wenn jemand verlangte die Arbeiter
wählen ſich ihre Polizei ſelbſt darüber würden Sie
doch lachen Aber dieſer Beſchluß der Reichstagskommiſſion be
deutet doch tatſächlich dasſelbe und deshalb müſſen wir im

ntereſſe nicht nur der Baugewerkkmeiſter ſondern des ganzen
andwerkerſtandes dagegen Proteſt erheben Wir Bau

gewerksmeiſter vom Zentrum werden ja mit den Herren
Hitze und Genoſſen an anderer Stelle geziemend ab
rechnen Hört Hört und Sehr guth Wenn Sie verhindern
daß künftig die Baukontrolle dur rbelter eingeführt wird und

werbe warte ſchon 87 Jahre auf d ähloWie auch noch rer an n z e et Se
auch von den Baubetrieben ungeziemende Elemente fernhalten

le Konflikte zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern würden Wi

ſo nützen Sie nicht nur dem Arbeitgeberſtande ſondern auch denreellen Leb h Beifall den
Eine

ſich in
tagsabg Malkewitz wendet ſich dagegen daß Arbeiter zu
Kontrolleuren über Arbeiter gemacht werden Landtagsabg
Enler Ztr erklärt daß er nicht für den Antrag Trimborn
Hitze ſei und dieſen im Reſchstag mit aller Enſchiedenheit be
kämpfen werde Lebh Beifall

Es wird ſodann der Antrag der Weſtfäliſchen Handwerks
kammer mit einem von Figge Köln geſtellten Zuſatz an

vernehmen zu fetzen um Maßnahmen zu verhindern die das
ſelbſtändige Handwerk ſchädigen können

Zum nächſten Punkt der Tagesordnung
Die Fran im Handwerk

berichtet Syndikus Dr Micha elis Bremen über eine vom

Fragebogen ſelen nur mangelhaft beantwortet worden Es

geſprochen 15 ließen die Frage unentſchieden 4 lehnten ſie ab
8 waren gegen jede Regelung

aufſichtigung Der Berichterſtatter meint daß dieſe Frage ſo
wichtig ſel daß
müßten Es werde ſich bald die Notwendigkeit ergeben eine
neue Umfrage zu veranſtalten Die Ausführungen des Re
ferenten wurden noch ergänzt durch Sekretär Kremer Stutt
gart Ein Beſchluß wurde nicht gefaßt

Darauf ſprach Maurermeiſter Schöckel Magdeburg über
Kranken und Unierſtützungskaſſen für ſelbſtändige

Handwerker
Er empfahl folgende Reſolution

die Wichtigkeit der Kranken und re urgetage für
ſelbſtändige Handwerksmeiſter zur Linderung der

kammern ſoweit ſie mit der Einrichtung derartiger Kaſſen

ihre Billdung vorzunehmen
Dieſer Antrag wurde mit Einſchallung der Worte und ſoweit
ihre Exiſtenzfähigkeit vorausſichtlich geſichert iſt einſtimmig an
genommen

Dann folgten Satzungsänderungen
Zum letzten Punkt der Tagesordnung

Renwahlen für den Ausſchuß
wird mitgeteilt daß ſatzungsgemäß die Handwerkskammern
Berlin München Dresden und Lübeck ausſcheiden Es wird
Wiederwahl beantragt Schule r Stuttgart beantragt damit
auch andere Kammern in den Ausſchuß kommen und ſich an den
Arbeiten beteiligen an Stelle von München Augsburg und an
Stelle von
Bernhard Würzburg erhebt dagegen Widerſpruch Es ſeß
eine Schande
beiſeite zu ſchieben Warum der Antrag geſtellt iſt
alle Es bandelt ſich darum
Nagler München kaltzuſtellen
Naglers mag ja nicht allen paſſen
er hat ſeine Fehler aber Sie haben
Heiterkeit Abg Jakobskötter bittet die vier aus

Probſt Nürnberg wundert ſich

daß ihn beiStuttgart verwahrt ſich gegen die Unterſtellung
Er hätte andem Antrag unſaubere Motive geleitet hätten

Nagler nichts auszuſetzen
Nach längerer Debatte werden die vier Kammern mit erheb

licher Mehrheit wiedergewählt

Vorſitzender Obermeiſter Plate Hannover den 7 Deutſchen
Handwerks und Gewerbekammertag

kleinen Befähigungsnachweiſes kann nicht mehr überraſchen
Bereits im vorigen Winter hatte Graf Poſadowsky bei
der Beratung ſeines Etats im Reichstage angedeuntet daß er
den Mittelſtandspolitikern die ihm damals hart zuſetzten dieſe
Konzeſſion machen wolle Er erklärte damals in der Sitzung
vom 3 Februar

Von vielen Parteien des Hauſes iſt der Wunſch ausge
ſprochen worden den ſogenannten kleinen Befähigungsnachweis
einzuführen Unter dem kleinen Befähigungsnachweis ver
ſteht ſich daß jeder der Lehrlinge halten will auch eine
Meiſterprüfung gemacht haben muß Man hält dieſem kleinen
Befähigungsnachweis entgegen daß es doch eigentlich inner
lich abſurd wäre daß man einen Gewerbetreibenden weik
er ſeinerzeit die Meiſterprüfung als Schuhmacher ab
gelegt hat auch das Recht zugeſtehen wollte wenn er nachträg
lich Tiſchler wird nun auch als Tiſchler Lehrlinge halten zu
können Solche Einwände kann man freilich überall bringen
um eine Sache zu perſiflieren Aber ich möchte fragen
minima non ceurat praetor wie viel Fälle kommen in
Deutſchen Reich überhaupt vor wo ein Handwerker einen an
deren Beruf ergreift Man führt für dieſen kleinen Be
fähigungsnachweis auch einen ſachlichen Grund an neben an
deren Man ſagt der Lehrherr ſoll den Lehrling auch ſittlich
erziehen derjenige Handwerker der eine Meiſterprüfung
beſtanden hat bleibt für eine ſolche moraliſche Erziehung eine
größere Gewähr als eine Perfönlichkeit die eine ſolche Schule
nicht durchgemacht und eine ſolche Prüfung nicht beſtanden
hat Jch will hierüber ohne mich irgendwie für die künftige
Entſcheidung feſtzulegen erneut mit dem preußiſchen Handels
miniſter in Verbindung treten

Die Verhandlungen mit dem Handelsminiſter haben alſo zu einem
poſitiven Ergebnis geführt

W etter Ausſichten
Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

7 September Abwechſelnd kübl friſcher Wind Strichregen
8 September Veränderlich lebhafte Winde kühl Neigung

zu Gewittern
Meteorologiſche Station zu Halle

2

5 September 6 Septemder
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 753,4 75 ,7J vl u t e Je ws 86Maximum der Temperatur am 6 September 283 5 C
Minimum in der Nacht vom 5 zum 6 September 16,32 C
Niederſchläge am 6 September 7 Uhr morgens 0,0 m
Florabad Waſſerwärme der Saale am 6 September morgens 20 O

h zmnynmn

Leitung J Dr Fritz Wichmann
Veranlworilich ſür den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmannz

ſür den lokalen Teil Erich Beuthner für Provingialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für

Romacker Drud und Verlag von Otto Hendel Sämlll
Halle a S
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Ceinſchl der Verlofungeliſte

anze Reſhe von Vertretern des Baugewerbes ſpraer Diskuſſion in gleichem Sinne als i ger

genommen die befreundeten Parteien im Reichstag zu erſuchen
ſich mit den berufenen Vertretern des Handwerks ins Ein

Ausſchuß der Handwerkskammer veranſtaltete Enquete Die

haben ſich 44 Kammern prinzipiell für Regelung der Frage aus

Es handelt ſich um die Regelung
der Lehrlingséverhältniſſe die Lehrzeit die Frage der Be

ſie die Kammern weiter im Auge behalten

Der 7 Deutſche Handwerks und Gewerbekammertag erkennk

dot und
Sorge an und empfiehlt den Handwerks und Gewerbe

noch nicht vorgegangen ſind und ein Bedürfnis dafür vorliegt

Dresden Leipzig zu wählen Konditormeiſter
altbewährte Führer des Handwerks kurzerhand

wiſſen Sie
den verehrten Kommerzienrat

Der politiſche Standpunkte
Jch bin mit ihm zufrieden

auch Jhre Fehler
ſcheidenden Kammern wiederzuwählen Landtagsabgeordneter

daß man einen Führer wie
Nagler der jahrzehntelang im Vordergrunde für die Handwerkera
ſache geſtanden e beiſeite ſchieben wolle Schuler

Mit den üblichen Schluß und Dankesworten ſchloß hierauf

Die Ankündigung der bevorſtehenden Einführung des ſogen

den Handelsleil Ernſt Böhme für den Jnſerateniel Carl

e

e
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Azer Demdau Geld Dottoris

199 800 Lose 10705 Geldgewinne

3 A IIwelche in zwei Ziehnngen am 9 und 10 Oktober
und 30 u 31 OKtober d J zur Verlosung gelangen

Die Ausgabe der lose ganze a

z Soldaten Kisten
Schiebekiſten mit Schloß in allen
Größen Gr Märkerſtr 23
NVen Tellerdeeckehenfür gutes Geſchirr

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

I remsergut erhalten mit Verdeck zu Joufen

geſucht achtſitzig Gefl Offerten mit
näherer Beſchreibung und Angabe des
Preiſes beſördert Rudolf Mosse
Magdebnurg unter A J 359

Ad Herrmann
Gr Ulrich v Steinſtraßen Ecke

iederlage
der FabrikKnape Würk Leipzig

empfiehlt
Tafel Schokoladen

Bruneh Sehokoladen
Znekerwareny

Fonigkuchen Bisknits
in größter Auswahl

zu billigſten Preiſen

G asöſen

S Roeder s Bremer Börsenfeder

S e Se t gößsnftdet
seit länger als 30 Jahren bekannt und weliberühmt als beste Schreibfeder

Man scohützt sich vor minderwertigen Nachahmungen nur wenn man beachtet

dass jede c emn Namen S o m S

Einem hochgeehrten Publikum von Halle und Vmgegend
sowie allen Freunden und Bekannten hiermit die ergebene Mitteilung
dass ieh das photographische Geschäft meines verstorbenen
Mannes mit Hilfe meiner beiden Söhne unter der Firma

RafphoRoſphotograph ustav Tempel
Inh Wwe Rosa Tempel

weiterführen werde
Ich danke bestens für das meinem Manne in so reichem Masse

bewiesene Vertrauen und bitte dasselbe auch auf mich und meine
Söhne freundliehst übertragen zu wollen Indem ich allen mich be
ehrenden Kunden reellste Bedienung und weitestes Entgegenkommen
zusiehere zeichne

Hoehachtungsvoll und ergebenst

Wwe BRosa Tempel
Ä u

Pürstlich Stolberg ILüttenamt
LSENBEVR G

fertigt als Spezialität
gusseiserne enster

in allen Grössen und Formen ohne Modell
kostenberechnung bei biliigsten Freisen,
Grössere Haltbarkeit gegenüber hölzernen und
schmiedeeisernen Fenstern garantiert Bei An
fragen und Bestellungen Angabe der üchten
Fensteröffnungen erforderlich An Architekten
Baumeister ERisen oder Baumaterialien Hand
lungen Musterbueh und Preislisten gratis mit
entsprechendemRahbatt

c
n S S Brennspiritus

S c Marke Meroldl
30 Pf ca O Vol Proz Original

ILiter
flasehe

d t ca 95 Vol Proz et la
W i Veberall erhäitliehGenlraie für Piritus Verwertung 0 m b II Berlin W S

Von Sonngabend den 8 d Mts bgroße Answahl Mts habe wieder ebelgiſcher Arbeitspferde

Saugerbag ſen Wiillhehn StoelFernſpr 46

Von morgen au ſteht ein großer Transport
prima i à ſowie nenmilchender

bei uns zum d n

Ovberländer Ruchheim geh
ſſiſcher HoßIII

ganze Lose F I

balbe lose a Sgültig für beide 100 000 Mk
scfern nicht in der ersten

Ziehung am
O u 10 Oktober

mit Gewinn gezogen

5 halbe a S M re re erbet äurech äns
40 P extra

Wün Keckert

Dauerbrandöſen für Amhrazit

Irische Oeſen des Fürſtlich Stol

Gashevrde

1 Hanpttrefker

1 Gewinn

30 000

Gr Alrichſtraße 57
Reichhaltige Auswabl

Ciſerner Oefen und Kochherde
in allen Syſtemen und Ansſtattungen

Junker R

Bsch Co
bergſchen Hüttenamtes Zlſen
burg a H

Transportable Kochherde ſchwarz und ff emailliert S
Kombinierte Kohlen und Gr mehr äe

m e

W Pheater

Direktion Gustav Poller

Rieſen
Erfolg
des geſamten Programms

Das grgſe tEröſfnungs Programm
mit ſeinen Attraktionen

v erezoff
Paula Wirth
4 Darnette

Les Roman
3 Bleckwenns

Areolinnen
Gustav Bonné

e c
m n ß man e

8 X e h en i e
r r e eS 7 e S S S t S S

V 7 cAnewürlige Theater

Freitag den 7 September 1906
Leipzig Neues Thbeater Stein unter

Steinen Altes Theater Die luſtige
Witwe Leipziger Schauſpielhans
Die Brüder von St Bernhard
Neues Operetten Theater Central
Theater Fatinitza

Il S luin
Freitag den 7 Sepibr

29 Elite Konzert
ausgeführt vom

Leipöiger Tonkünstler
Orchester

Leitung Herr Kapellmeiſter
Günther Coblenwvw

Anfang 32 Uhr
Eintrittspreils

Erw 60 Kinder 30 Pfg
Beil ungünſtigerWitterungimSaa

Zurzeit
Aquarien Ansſtellung

aiser
am

Das Riie Cie

Bankhaus A FlIolling

Fabrikate Riessner
u oenholä

Dauerbrandöfen Jriſches Syſtem ſür jede Kohle
T Winters Germanen

Musgraves Original Oefen

Zwicker Elſäſſer 60 Pfſchwarz vernickelt S St Pilter do 75 e
emailliert S MWormeldinger Moſel 75 S 2mit Majolika Langenlonsheimer z SEinlagen NaheNeueſte Modelle S Ober Elsässer 65 reſp 80
1906 Lothringer 80

1 Gewinn 11 wal 1900 M 220 mal 50 M10 000 M 11 000 M 11 000
1 Gewinn 22 mal 500 M 1000 mal 20 M

5 000 B 11 000 H 20 0001 Gewinn 55 mal 200 M 9280 mal 10 M
3 066 M 11 600 N 92 800Ilannover PVerkauſsstellen sind durch Plakate henntlich genacht

Prof Dr Koerner
Ken Freitag vonder Reise
II

Sprechstunde im September

e 11 1 VDr Hoenigen
Als beſonders wohlſeile u preis
werte Weine unter Garantie der
Naturreinheit u des Nrſprungs

empfehlen

Niederlage b Alfred Reubke
Mansſelderſtraße 66

Birner

Süssmiſons

Walhalla Theater
Heute sowie täglich

Grosse Spegicdlitäöten Vorstellung
Anfang 8 Uhr

Das phänomenale Eröffnungs Programmmuss man gesehen naben ſt

Jeden Sonntag vorm 1 12 I 22 Uhr
Grosses Frühschoppen Konzoert

Entree fre
Nachmittags 4 Vhr Grosse LDxtra Vorstellung

Jeder Bes neber hat h ein Kind frei o küron

re a W i iel ne
Morgen Freitag nachm 4 Uhr Ia U o an a

Entree 35 Pfg KobdeDienstags u freſtags
Nsel Nachmittag v 3 Uhr

auch bei ungönst Witterung
in Vertretung der Art Kapelle

Grosses Extra Koncgert
von der Kapelle des Apollo eE KurzhalsFolel Kaiser Wilhelm

Empfehle meine Doppel
essen Vereinsfeste ete

Goldenes Schiffchen
Hotel u Restaurant

Gr Ulrichstr 37
Anerkannt vorzügl Mittagstisch

a Couvert 25 im Abonnement 1 AIk
Reichhaltige

der Saison entspr Speisenkarte
Spezialität

Rebhuhn mit Weinkraut
Hall Aktien Pilsner Lichten

hniner Liebotschaner Urbränu

Saäle kür Hochzeiten Vest
Fritz Rahne Hokflieferant

Stenographenverein Stoize Sohrey
Sitzung Freitag Abend /2 Uhr im
Freybera Bräu Kl Märkerſtr

V Frieſen anf dem Pfüng
Dienstag und Freitag Abends von

8 bis 10 Uhr
Turnü bung

r d ugedrrnx traße elbungen von itgliedernb ren und Zöglingen werden dorlſelbſt und
jeden Sonnabend Abend im VereiusErgebenst R Lantzsech Lokal Gaſthof zum Pflug, Alter

S0909660060869069900 858 l Markt 27 entgegengenommen

Sannatorirumn Dr Bureau e
Ballermsteelt a Haar Villa Friede
für Nervenleidende und Hrholnngsbedürſtige Alle einschläg
Kurmittel Elektrisches Licht Zentralheizung Komfort Idyllische Waldlage

Sommer nnd Winter besueht Prospelkt

III

im Oberharz e nete re
Königstädtische höhere NMädchenschnle

Hake Lindenſtraße 66
Anmeldungen für Michaelis nehme ich Dentga und Donnerstag von
Nbr entgegen Stanba Schulvorſteberin

Römers Wotel
Rathuams mit 3 Villen

a Kindergärtnerinnen Seminar
m 7 Ausbildung 1 Jahr Auf Wunseh Pension im HauseS S Beginn des neuen Semesters am 18 Okt fehlung

en rPhotographie BencokertGegründet 1 20 Gr Ulrichstr reiſe fürh Mattbllderi d ein bekannt k Ausführung und Haltbarkeit
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